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Liebe Leserinnen und Leser,

„Moment mal…”
so heisst der neue Gemeindebrief
der Martin-Luther-Kirche in Würz-
burg.
„Moment mal…” erscheint alle drei
Monate und wird komplett von
Ehrenamtlichen gestaltet und im
Bereich des Frauenlandes verteilt.

„Moment mal…” informiert alle Mitglieder und Freunde
der Martin-Luther-Kirche regelmäßig über die Angebote
der Gemeinde und lädt zu einer Beteiligung am kirchlichen
Leben ein.
„Moment mal…” will neugierig machen auf den Gottes-
dienst, der jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche stattfindet, aber auch auf den
Kirchenkaffee, den Glaubenskurs, die Hauskreise,
den Kindergarten, die Jugend- und die Seniorenarbeit,
den Bibelgesprächskreis, die Sportangebote, den
Literaturkreis, die Kirchenmusik, den Arbeitskreis
Mexiko und vieles andere mehr.
„Moment mal…” lädt dazu ein, den gewohnten Tages-
ablauf für einen Augenblick zu unterbrechen und –
wie das Mädchen auf der Titelseite – die Schönheit
der Natur neu zu entdecken.
„Moment mal…” will neugierig machen auf ein Leben
in der Gemeinschaft mit anderen Christen und – nicht
zuletzt – neugierig auf ein Leben mit Gott.

 Es grüßt Sie ganz herzlich
 Ihr Pfarrer
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Monatsspruch März Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben
für seine Freunde hingibt. Johannes 15,13

„Du bist spitze, du bist genial,
jemanden wie dich,
den gibt es nicht nochmal.
So, wie du bist, hat Gott dich ausgedacht.
Er hat dich wirklich wunderbar gemacht.”
(Uwe Lal)

Dies ist das Leitbild unserer sozialpädagogi-
schen Arbeit. Jedem Kind kommt uneinge-
schränkte Menschenwürde zu. Jede Lebens-
und Entwicklungsphase steht unter gezielter
Beobachtung und Akzeptanz. Jedes Kind wird
in seiner Persönlichkeit geschützt, vollkommen
angenommen, in seinen Bedürfnissen geachtet
und gestärkt.

Leitziel der pädagogischen Arbeit in unserem
Kindergarten ist der beziehungsfähige, wert-
orientierte, schöpferische Mensch, der sein
Leben verantwortlich gestalten und den
Anforderungen in Familie, Staat und Gesell-
schaft gerecht werden kann.

Miteinander gehen wir Schritt für Schritt ins
Leben, den Weg vom Kleinkind bis zum
Schulkind...

...und hier einige integrierte Förderangebote
für unsere Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren:
� Zwergentreff der Kleinsten
� Sprachprojekt: Hören, Lauschen, Lernen
� Musikalische Früherziehung
� Sportangebote
� Blockflötenunterricht

� Wald- und Wiesentage
� ganzjähriger Kindergartenbetrieb,
   keine Schließzeiten
� Familiengottesdienste und Feste aller Art
� Mathematikprojekt: Mengen-Zählen-Zahlen
� Kinderchor
� Musikgarten
� Klavierunterricht
� Hockeykurs
� Englischkurs
� Kinderkochstudio
� kreative Projekte

Herzlich willkommen
in unserem Kindergarten

Anmeldung unter Tel.: 71324

Weitere Informationen finden Sie auch im
Internet unter
www.wuerzburg-martin-luther.de/kindergarten

         Cornelia Gehring
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Andreas Alvarez Lukas Bieber Anika Brunner Lisa Büttel

Lukas RatzekJakob PrassLuca Petermann

Maria Heuring

Leonard Hamm

Leonie Glaser

Paul Fleischhacker

Richard Einsele

Anna Carina Kremer Ann Kathrin Landgraf Patricia May

Frage an die Eltern:
„Warum ist es Ihnen wichtig, dass
sich Ihr Kind konfirmieren lässt?”

„Wir freuen uns, dass sich unser
Kind außerhalb der Schule und
Familie im Rahmen einer aktiven
Pfarrgemeinde mit dem christ-
lichen Glauben beschäftigt...”
„Bei mir löst es viele Rückerinne-
rungen aus mit unendlicher
Langweile im Unterricht, dem
Gottesdienstbesuch mit Nachweis-
heft, dessen einziger Reiz das
Buben- Mädchen- und Pfarrer-
Ärgern... Bis heute hat sich vieles
zum Positiven verändert. Wird es
eine Fortsetzung in Form einer
Jugendgruppe geben?”
„Es bedeutet einen weiteren Schritt
in seiner persönlichen Entschei-
dungs- und Entwicklungsfreiheit,
sowie der Bewusstseinserweite-
rung, dass er einer Religions-
gemeinschaft angehören darf,
dass er einen zusätzlichen Hafen
findet, den er anlaufen kann...”

Frage an die Konfirmanden:
„Warum lässt Du Dich
konfirmieren?”

„Konfirmation gehört zum Leben,
genauso wie die Taufe, da fühl´ ich
mich irgendwie erwachsener.”
„Wir lernen im Unterricht wichtige
Dinge, die man als Christ über
seinen Glauben wissen muss....
Außerdem macht es Spaß, mit
Pfarrer Natzschka und meinen
Mitkonfirmanden und Kumpels
tolle Ausflüge zu erleben.”
„...natürlich gehören auch kleine
Geschenke und Aufmerksamkeiten
dazu.”
„Weil es meine Freunde machen,
und ich mich mit dem christlichen
Glauben und der Kirche vertraut
machen möchte.”
„... erst dann bin ich ein voll-
wertiges Mitglied der Kirche.”

             Interviews: Inka Stock
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Marvin Seemann Joar Staab Luis Stilp Manuel Weiß

German Wohlfromm

Pascal Woller

Julie Zink

Bodo WohlfrommSimon Wimmer Philippe Wohlfahrt

Daniel Zimmermann

Gilbert Wohlfromm

„Jeder Mensch hat se
ine eigene Begabung,

er muss s
ie nur erst f

inden.”

(Pfarrer Niko Natzsc
hka)

Alle Fotos auf den
Seiten 4 und 5:
Niko Natzschka
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Konzert mit Harmonic Brass München
Montag, 01.03. um 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Vorverkauf: Mainticket, Theaterstr. 10
Tel.: 0931/55554

Abend mit Jürgen Werth
Mittwoch, 24.03. um 19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz

Pssst… Stille finden in einer
lauten Welt. Ein Abend mit
Jürgen Werth. Die Gäste
erwartet eine bunte Mi-
schung aus Konzert, Auto-
renlesung sowie heiter-
besinnlicher Moderation, ge-
spickt mit augenzwinkern-
den persönlichen Geschich-
ten. Jürgen Werth hat zum

diesjährigen Jahr der Stille ein Buch mit dem
gleichnamigen Titel geschrieben. Er ist Chef des
christlichen Radio- und Fernsehsenders ERF
und ehrenamtlicher Vorsitzender der Deutschen
Evangelischen Allianz.

Passionskonzert
Freitag, 02.04. um 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Kantaten von Johann Sebastian Bach
Ausführende: Martin-Luther-Chor und Solisten
Leitung: Philipp Hagemann
Eintritt: € 10.-, ermäßigt € 5.-

Flohmarkt
Samstag, 10.04., 8.00-14.00 Uhr
Aula Mozart-Schönborn-Gymnasium,
Frauenlandplatz, Würzburg
Leitung: Gérard Weissgerber,
Tel.: 09305/993753

Kulturgeschichtliche Führung
Freitag, 16.04., 17.00-18.30 Uhr
„Vom Dom bis zum Meeviertel”
Treffpunkt: Domvorplatz
Leitung: Karl-Heinz Arlt, Tel.: 2071121

Klavierabend
Freitag, 16.04. um 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Werke von Johann Sebastian Bach,
Robert Schumann und Frédéric Chopin
Klavier: Ann-Helena Schlüter
Eintritt frei

Chorkonzert
Samstag, 01.05. um 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Jazzchor Würzburg
Leitung: Franziska Rapke
Eintritt: € 7.-, ermäßigt € 5.-

Gemeindeausflug nach Weimar
Samstag, 08.05., Abfahrt um 8.00 Uhr an der
Martin-Luther-Kirche, Rückkehr ca. 21.00 Uhr.
Preise: Erwachsene € 30.-, Kinder unter 18 J.
€ 15.-, Familien pauschal € 60.-.
   Anmeldung beim Pfarramt.

März - Mai

Tipp: Tee oder Kaffee?
Wir laden jeden Sonntag nach dem Gottes-
dienst zum Kirchenkaffee in den Martin-
Luther-Saal ein. Bei einer kleinen Stärkung
können Sie Kontakte knüpfen, Fragen stellen
oder sich einfach nur unterhalten.
Das Kirchenkaffee-Team freut sich auf Sie.
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Gottesdienste

Predigtgottesdienst
Sonntag um 8.30 Uhr
14.03., 25.04., 16.05., 23.05.
Predigt: Pfarrer Niko Natzschka
Karfreitag, 02.04.
Predigt: Prädikant Reiner Marquardt,
mit Abendmahl

Hauptgottesdienst
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr,
am 04.04. auch um 5.30 Uhr
� 07.03. Prediger Manfred Engel, mit Abendmahl,

Lobpreisteam
� 14.03. Pfarrer Niko Natzschka, mit Konfirman-

denbeichte, Oratorienchor
� 21.03. Konfirmation, Pfarrer Niko Natzschka
� 28.03. Konfirmation, Pfarrer Niko Natzschka
� 02.04. Karfreitag, Prädikant Reiner Marquardt,

mit Abendmahl
� 04.04. Ostersonntag um 5.30 Uhr,

Pfarrer Niko Natzschka
Ostersonntag um 10.00 Uhr,
Pfarrer Niko Natzschka, mit Abendmahl

�   05.04. Ostermontag, Pfarrer Werner Schindelin,
mit Abendmahl

� 11.04. Prediger Manuel Raisch, Lobpreisteam
� 18.04. Prädikant Heinz-Peter Müller
� 25.04. Pfarrer Niko Natzschka, mit Vorstellung

der neuen Konfirmanden, Oratorienchor
� 02.05. Prädikant Ulrich Betscher, mit Abendmahl
� 09.05. Diamantene und Silberne Konfirmation,

Pfarrer Niko Natzschka
� 13.05. kein Gottesdienst,

wegen Ökum. Kirchentag
� 16.05. Pfarrer Niko Natzschka
� 23.05. Pfingstsonntag, Pfarrer Niko Natzschka,

mit Abendmahl, Lobpreisteam
� 24.05. Pfingstmontag, Prediger Manuel Raisch
� 30.05. Prädikant Reiner Marquardt

Kindergottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr im Martin-Luther-Saal
Termine: 07.03., 14.03., 11.04., 18.04.,
25.04., 02.05., 09.05., 16.05.

Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage
am Hubland
In der Regel jeden 1. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr, mit Abendmahl in der
Hauskapelle
Termine: 18.03., 01.04., 06.05.
Predigt: Prediger Manfred Engel

Ökumenischer Wortgottesdienst
Sonntag, 14.03. um 18.00 Uhr
Pfarrkirche Unsere Liebe Frau
Predigt: Pfarrer Niko Natzschka

Freud und Leid
01.11.2009 - 31.01.2010

AMMON
Maschinengeschriebenen Text
DatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDatenschutzimInternetDate
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Arbeitskreis Mexiko
Termine: 14.03., 18.04., entfällt im Mai
Sonntag, 12.00-14.00 Uhr im MLS

Bibelgesprächskreis
14-tägig Dienstag, 17.00-18.30 Uhr im GH
09.03. Glaube bedeutet: die Tiefe des Todes

Jesu verstehen,
Johannes 13,1-11

23.03. Kreißsaal Jerusalem,
Johannes 16,16-32

13.04. Gemeinde ist Erbengemeinschaft,
Epheser 1,11-14

27.04. Eheberatung christusgemäß,
Epheser 5,21-33

11.05. Unvergleichlich vermittelt,
Hebräer 4,14-5,10

25.05. Eintritt ins Allerheiligste,
Hebräer 10,1-18

Gebetskreis
jeden Montag, 19.15-20.00 Uhr im GH

Jugendprogramm
jeden Freitag im GH, außer in den Ferien
Jugendgruppe „2C”: 19.00-21.00 Uhr
Spielen, Quatschen ...: 21.00-22.30 Uhr

Jungschar
jeden Montag, außer in den Ferien
17.15-18.45 Uhr im GH

Kirchenvorstandssitzung
Termine: 18.03., 15.04., 20.05.
Donnerstag um 19.30 Uhr im GH

Klöppelgruppe
Termine: 08.03., 12.04., 10.05.
Montag, 19.00-22.00 Uhr im GH

Konfirmandenunterricht
Beginn des Kurses 2010/2011: 14./15.04.
Elternabend:14.04., 18.30-19.30 Uhr im MLS
Gruppe 1: jeden Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr
Gruppe 2: jeden Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr
jeweils im MLS, außer in den Ferien

Krabbelgruppen
jeden Mittwoch, 10.30-12.00 Uhr
jeden Mittwoch, 16.00-17.30 Uhr
jeden Donnerstag, 15.30-17.00 Uhr
im Krabbelraum des GH

Literaturkreis
Donnerstag um 19.30 Uhr im GH
04.03. Buchbesprechung: „Ahasver”

von Stefan Heym.
Einführung: Max Schmid

01.04. Buchbesprechung: „Der Vorleser”
von Bernhard Schlink.
Einführung: Werner Martini

06.05. Buchbesprechung: „Ein liebender Mann”
von Martin Walser.
Einführung: Barbara Siegmann-Schroth

Martin-Luther-Chor
Montag, 08.03., 15.03., 29.03. um 20.00 Uhr
Donnerstag, 01.04. um 17.00 Uhr
Freitag, 02.04. um 17.00 Uhr
Montag, 03.05., 10.05., 31.05. um 20.00 Uhr
jeweils im MLS, Änderungen vorbehalten

Offener Sonntagstreff
Termine: 07.03., 11.04., 02.05.
von 15.00-17.30 Uhr im MLS

Ökumenischer Gebetskreis
Donnerstag, 11.03., 08.04., 13.05.
19.30-20.30 Uhr im GH

Oratorienchor
jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im MLS,
außer in den Ferien

Seniorennachmittag
Dienstag, 15.00-17.00 Uhr im MLS
02.03. Thema: „65 Jahre danach.

Vom Wiederaufbau unserer Stadt.”
Referent: Erich Felgenhauer,
Stadtrat und Bürgermeister a.D.

13.04. Thema: „Wasser und Licht”
Referentin: Dorle Wolf, Malerin

04.05. Thema: „Der Main im Spiegel der
Zeit. Veränderungen der Mainland-
Schaft zwischen Marktbreit und
Würzburg von 1700 bis heute.”
Referent: Prof. Dr. Horst-Günter Wagner

Sportangebote
Donnerstag, 15.04., 29.04., 06.05., 20.05.
Konditionstraining: 9.30-10.30 Uhr
Gymnastik: 10.30-11.30 Uhr im MLS

Erläuterung Abkürzungen
MLS = Martin-Luther-Saal
GH = Gemeindehaus

März - Mai
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Mehr als 100.000 Teilnehmer aus aller Welt
werden zum 2. Ökumenischen Kirchentag in
München vom 12. bis zum 16.05.2010 erwartet.
Unter dem Leitmotiv

Damit Ihr Hoffnung habt (1. Petrus 1,21)
wollen sich Christen beider Konfessionen auf Ihre
gemeinsame Verantwortung für die Gesellschaft
besinnen und in Zeiten schwerer wirtschaftlicher,
sozialer und politischer Krisen ein Zeugnis der
Hoffnung und Ermutigung abgeben. Bei Podiums-
diskussionen, Workshops und zahlreichen ande-
ren, teilweise kulturellen Veranstaltungen, geht
es schwerpunktmäßig um folgende Themen:
• Verantwortlich handeln – Christsein in der

einen Welt.
• Miteinander leben – Christsein in der offenen

Gesellschaft
• Suchen und finden – Christsein in pluralen

Lebenswelten
• Glauben leben – Christsein in der Vielfalt der

Kirchen
Darüber hinaus bietet sich für Gruppen aus
Kirche und Gesellschaft die Möglichkeit, das
eigene christliche Engagement im In- und
Ausland zu präsentieren. Diese Gelegenheit
nimmt die Martin-Luther-Gemeinde am Mittwoch,
dem 12.05., bei der Eröffnungsveranstaltung
„Abend der Begegnung” in der Münchner
Innenstadt wahr, indem sie ihr „Sozialprojekt
Mexiko” vorstellt. Ab 19.00 Uhr wird sich der
„Arbeitskreis Mexiko” bei einer Bühnenprä-
sentation in Wort, Bild und Ton an die Kirchen-
tagsbesucher wenden, um ihnen das Projekt -

die Beteiligung der Gemeinde an der Errichtung
eines Krankenhauses im mexikanischen Bundes-
staat Hidalgo - näher zu erläutern. Abgerundet
wird die Präsentation durch einen Vortrag von
Dr. Rainer Rosenbaum zu dem Thema
„Das Mexiko-Projekt der Martin-Luther-Kirche.”
(Nähere Informationen zum „Sozialprojekt
Mexiko” erhalten Sie in einer der nächsten
Ausgaben von „Moment mal…”.)

Weitere Angaben zum 2. Ökumenischen
Kirchentag in München finden Sie im Internet
unter www.oekt.de

                                   Dr. Gisela Wohlleben

Ökumenischer Gebetskreis

Wir treffen uns an jedem 2. Donnerstag im Monat
unter dem Motto:
� Beten, Meditation mit und ohne Musik,

Lesen im Evangelium
� Gemeinschaft als Christen erleben
� Beten für Konflikte in unserer Welt

und persönliche Anliegen
� Hoffnung schöpfen durch das Gespräch

mit Gott
Jeder ist jederzeit und ohne

jegliche Verpflichtung
herzlich willkommen

    Ansprechpartner:
    Klaus D. Amend und Hildegund Zänglein

             Inka Stock

Ökumenischer Wortgottesdienst
am Sonntag, 14.03. um 18.00 Uhr in der
Pfarrkirche Unsere Liebe Frau
Predigt: Pfarrer Niko Natzschka

Monatsspruch Mai Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft,
und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. Hebräer 11,1
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Bibelpreisrätsel
In der nachfolgenden Tabelle sind 18 Begriffe aus der Bibel versteckt. Dabei handelt es sich
überwiegend um Berge, Gewässer, Städte, Orte – und einige andere Begriffe, die waagerecht,
senkrecht, vorwärts, rückwärts oder diagonal angeordnet sind.
Könnt Ihr sie finden? Dann warten tolle Preise auf Euch!
Bitte schickt Eure 18 Lösungswörter - in alphabetischer Reihenfolge - unter Angabe Eures Alters
(Höchstalter 16 Jahre) per mail an Moment-Mal-MLK@arcor.de oder per Post an das Evang.-Luth.
Pfarramt Martin-Luther-Kirche, Zeppelinstr. 21a, 97074 Würzburg, Kennwort: Preisrätsel. Einsen-
deschluss ist der 15.04.2010. Unter allen Einsendern mit den richtigen Lösungswörtern werden
die Gewinner per Los ermittelt.
Die Auflösung des Rätsels und die Namen der Gewinner findet Ihr in der nächsten Ausgabe von
„Moment mal…”, die am 01.06.2010 erscheint.

 V T Ä A I R A M A S X D M L Y
 F K N B J H Z P I Ö N Ä U E V
 S I G O L G A T H A Y V A P M
 U O L B E T H E L E X C N M L
 A M K U H F M N W Ö L X R E I
 M X Z Q Ä G E N E Z A R E T H
 M O U L Ä G H P A Ö K M P N A
 E G D K R H E F G R J H A B Ä
 S F Y O X Z L A A S R N K V L
 Ü A M H S N T Y Ö F A O F C I
 V Ä H C I Ö E Ü P A Y D M D L
 V D Z I N R B Q N I I X F O A
 T U T R A E N A M E S H T E G
 C J X E I F K Z Y J G G X C K
 M L Z J E R U S A L E M J R A

Jungschar
„Regenbogen-Kids”

Angebot für Kinder zwischen
8 und 13 Jahren

Wir treffen uns jeden
Montagabend von 17.15
- 18.45 Uhr im Jugendraum
des Gemeindehauses der
Martin-Luther-Gemeinde
(Zeppelinstr. 21a), um gemeinsam
Spiele zu machen, Geschichten von
Jesus zu hören, um zu singen, zu beten
und zu lachen. Aber auch andere Aktivi-

täten, wie z.B. Schlittschuhlaufen oder die Teilnahme am großen Jung-
scharlager in Münchsteinach im Steigerwald, das vom CVJM Würzburg
veranstaltet wird, gehören zum abwechslungsreichen Programm, das
Euch bei den „Regenbogen-Kids” erwartet. Die Jungschar wird von
Mitarbeitern des CVJM Würzburg im Auftrag der Kirchengemeinde
Martin-Luther geleitet. Nähere Informationen zu den Angeboten er-
hältst Du im Pfarramt, oder direkt bei dem Jungscharleiter Simon
Janotta (Tel.: 30419272) oder der Co-Leiterin Jacqueline Koschitzki.
Schau` doch mal bei uns vorbei.

Wir freuen uns auf Dich. Dr. Gisela Wohlleben
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Ostern – ein tägliches Fest

Der Herr ist auferstanden!
Er ist wahrhaftig auferstanden!

(Lukas 24,34)

Mit diesem Jubelruf der Emmaus-Jünger begin-
nen weltweit viele Ostergottesdienste.

So einfach uns die Worte auch erscheinen
mögen, sie sind die Grundlage des Christentums.

Seit 1091 beginnt in den westlichen Kirchen mit
dem Aschermittwoch eine 40-tägige Fastenzeit.

Der Karsamstag beendet die vorösterliche Buß-
zeit, die an den 40-jährigen Zug der Israeliten
durch die Wüste und die 40 Tage des in der
Wüste fastenden und betenden Jesus erinnert.
Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag, an
dem der Einzug Jesu in Jerusalem gefeiert wird.
Das letzte Abendmahl feiert Jesus mit seinen
Jüngern am Gründonnerstag. Der Karfreitag
erinnert an den Tod Jesu am Kreuz, Karsamstag
symbolisiert die Grabesruhe. Am Ostersonntag
- dem dritten Tag - wird schließlich Jesu Aufer-
stehung von den Toten gefeiert.

Weihnachten ist der Anfang der Geschichte Jesu,
welche in Karfreitag nur ein vermeintliches Ende
findet.

Ostern ist letztlich nur im Glauben erfassbar.
Festzustellen ist, dass zwei Jünger auf ihrem
Weg nach Emmaus Erscheinungen hatten, die
ihr Leben veränderten. Ängstliche Jünger, den
Verlust Jesu vor Augen, schöpften plötzlich
wieder neuen Mut und verkündeten die Aufer-
stehung Jesu.

Erst durch die Auferstehung Jesu wird vollbracht,
was am Kreuz begonnen hat. Das Sterben Jesu
am Kreuz war kein Scheitern. Jesus hat den Tod
vielmehr durch das Bekenntnis Gottes zu dem
scheinbar am Kreuz gescheiterten Menschen
Jesu überwunden.
Dadurch wird zum einen den Worten und Taten
Jesu in seinem irdischen Leben nachdrücklich die
Wahrheit bescheinigt. Zum anderen zeigt die
Auferstehung eine Dimension des Lebens,
welche die Menschen nicht kennen, und deren
Zugang Jesus verkörpert.

Somit ist das zentrale Ereignis des christlichen
Glaubens die Auferstehung Jesu, die der Apostel
Paulus mit folgenden Worten zum Ausdruck
bringt: „Wäre aber Christus nicht auferstanden,
so hätte unsere ganze Predigt keinen Sinn, und
Euer Glaube wäre völlig wertlos.”
(1. Korinther 15,14)

Wir sind eingeladen, den Mut und die Ent-
schlossenheit der Jünger für uns zu entdecken
und zu nutzen. Unser Glaube ist dazu – wie
auch damals bei den Jüngern - die Grundlage.

Die Osterüberlieferung zeigt, dass jedes (ver-
meintliche) Ende zugleich ein Neuanfang ist und
uns nicht schrecken sollte. Vielmehr dürfen wir
die Gewissheit haben, dass wir in all unserem
Tun begleitet werden.

Nicht nur an Ostern – sondern täglich.

         Andreas Hellbach

Monatsspruch April Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt,
zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid. Epheser 1,18



schaffe in mir gott
schaffe in mir gott ein neues herz

und gib mir einen neuen geist.
dass ich dich loben kann

ohne zu lügen
mit tränen in den augen
wenn’s denn sein muss

aber ohne zu lügen
Dorothee Sölle (1929-2003)


